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„Es war ein sehr guter Kurs, optimale 
Vorbereitung … Beruhigung und Lern-
 anregung für die Facharzprüfung“; 

„sehr praxisnah“; „hervorragende all-
gemeinmedizinisch erfahrene Refe-
renten“; „Allgemeinmedizin ist ein 
besonderes und  schönes Fach!“ – 
Diese und mehr Kommentare er -
reichten die Kursverantwortlichen 
nach erfolgtem ersten Teil des Kurses 

„Update Allgemeinmedizin“.
Der Kurs fand zum zweiten Mal vom 
5. bis zum 9. Mai 2014 in der Säch-
sischen Landesärztekammer (SLÄK) 
statt, der Auftakt erfolgte 2013. Der 
Kurs besteht aus zwei Teilen im 
Abstand von etwa sechs Monaten, 
jeweils ganztägig. Organisiert vom 
Referat Fortbildung der SLÄK in 
kompetenter Art und Weise und 
fachlich-inhaltlich von der Sächsi-
schen Gesellschaft für Allgemeinme-
dizin (SGAM) strukturiert und gefüllt, 
soll diese Veranstaltungsreihe haupt-
sächlich Weiterbildungsassistenten 
im Fach Allgemeinmedizin anspre-
chen und zusätzliches Rüstzeug für 
die Facharztprüfung geben.
Bis 2005 wurde eine Kursweiterbil-
dung verbindlich in der Musterwei-
terbildungsordnung für die Erlan-
gung des Facharztes für Allgemein-
medizin vorgeschrieben (für die 
3-jährige Facharztweiterbildung), in 
der aktuell gültigen Weiterbildungs-
ordnung von 2006 wird dies nicht 
mehr gesehen. Der Prüfungsaus-
schuss und die Sächsische Gesell-
schaft für Allgemeinmedizin stellten 
in den letzten Jahren bei Facharzt-
prüfungen vermehrt fest, dass je 
nach Weiterbildungsassistent und 
nach Weiterbildungsstätte durchaus 
Defizite in einigen Prüfungsberei-
chen bestehen. Eine mögliche Erklä-
rung hierfür wäre, dass nicht alle 

Assistenten ihre Weiterbildung nach 
einem vorher festgelegten und struk-
turierten Plan durchlaufen, zum Bei-
spiel wie innerhalb eines Weiterbil-
dungsverbundes mit verbindlich vor-
geschriebenen Rotationen in die 
sogenannten „kleinen“ Fächer (zum 
Beispiel HNO, Dermatologie, Augen-
heilkunde, Urologie). 

Wichtig für das tägliche hausärzt-
liche Arbeitsspektrum sind der Um -
gang mit dem unausgelesenen Pati-
entengut und die regelmäßig häufig 
vorkommenden Beratungsanlässe. 
Wie können diese Inhalte abgebildet 
werden? Dies kann optimalerweise 
bei einem Weiterbilder erfolgen, der 
genau dieses breite Spektrum erfüllt, 
Patienten aller Altersklassen betreut 
und als „Problemlöser“ den größten 
Teil der Patienten selbst behandelt 
und sein Wissen an den jeweiligen 
Assistenten weitergeben kann. Die 
Realität der aktuellen Weiterbildung 
ist jedoch von diesem Ideal oft weit 
entfernt. Dies belegen die Evaluati-
onsergebnisse deutlich. 
Die SGAM hat hierfür in enger 
Kooperation mit der SLÄK ein meh-
rere Punkte umfassendes Initiativpro-
gramm erarbeitet. Ein Aspekt ist  
die fachlich-inhaltliche und didak-
tische Schulung der Weiterbilder 
(soge nanntes Train-the-trainer-Pro-
gramm). Nach der Auftaktveranstal-
tung am 11. Januar 2014 fand die 
erste Einheit des Pilotprojektes am  
5. Juli in der SLÄK statt. Erste Evalu-
ationsergebnisse zeigen eine hervor-
ragende Bewertung bei den Weiter-
bildern. Die nächste Veranstaltung 
wird am 15. November dieses Jahres 
stattfinden und kontinuierlich fort-
geführt werden. 
Ein weiterer wichtiger Punkt ist das 
zusätzliche fakultative Kursangebot 
mit dem „Update Allgemeinmedizin-
Kurs“ für die Weiterbildungsassisten-
ten.
Der Kurs „Update Allgemeinmedizin“ 
kann Weiterbildungsinhalte vertiefen, 
mögliche Defizite aufdecken und 
verbessern helfen. Dieser wird her-
vorragend angenommen und ist 
schnell „ausgebucht“, entspricht 
demnach in Inhalt und als Kompakt-
kurs den Bedürfnissen der Weiterbil-
dungsassistenten.

Welche Inhalte wurden im ersten 
Kursteil  im Mai vermittelt? Im Fokus 
standen unter anderem die allge-
meinmedizinische Berufstheorie (ab -
wartendes Offenhalten, abwendbar 
gefährlicher Verlauf), die Vorsorge 
und Prävention in der Hausarztpraxis, 
dermatologische Erkrankungen in 
der allgemeinmedizinischen Praxis, 
ein neurologischer Untersuchungs-
kurs mit praktischem Üben und chro-
nische Erkrankungen (zum Beispiel 
Diabetes mellitus). Exzellent ange-
nommen wurden die Themen zur 
Heil- und Hilfsmittelverordnung, zu 
geriatrischen Patienten in der Praxis 
und dem praxisnahen Thema Haus-
besuche. 
Naturheilkundliche Aspekte wurden 
vermittelt und Kenntnisse über Arz-
neipflanzen und deren Anwendung 
aufgefrischt. An jedem Tag wurden 
zwei Fälle aus der Praxis didaktisch 
aufgearbeitet und mit den hausärzt-
lichen Referenten des Tages disku-
tiert. 
Die Präsidiumsmitglieder der SGAM 
gestalteten aktiv mit Partnern aus 
anderen fachärztlichen Bereichen die 
Tage und konnten für die Teilnehmer 
eine angenehme und diskussions-
freudige Atmosphäre schaffen.  
Die Pausen und die Zeiten vor und 
nach den Lehreinheiten wurden 
intensiv und sehr rege zum Erfah-
rungsaustausch und zum „Netzwer-
ken“ genutzt.
Das Präsidium der SGAM und die 
SLÄK danken den Referenten und 
Teilnehmern für das gedeihliche und 
kollegiale Miteinander im Kurs. Die 
Ausgestaltung der nächsten Update-
Kurse ist bereits in Planung.
Ziel dieser Initiative der SLÄK in 
Kooperation mit der SGAM zur Ver-
besserung der Qualität in der allge-
meinmedizinischen Weiterbildung  
ist zum einen, den Erfordernissen  
der Evaluationen der Weiterbildung 
nachzukommen und zum anderen, 
die Weiterbildung durch gezielte 
Maßnahmen nachhaltig zu verbes-
sern.
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